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 Rubrik  

Vernetzung bringt Macht  

Was die virtuelle Welt fördert, zeichnet sich auch 

in Unternehmen ab: Wer allein auf die Macht 

durch Aufstieg in klassisch hierarchischen Organi-

sationen setzt, mindert seine Möglichkeit zur Ein-

flussnahme.  
 

63 Prozent der mittleren Führungskräfte in Unternehmen 

bestätigen, dass mittlerweile die Macht in den Betrieben 

durch Netzwerkbildung jenseits der hierarchischen Struktu-

ren und Positionen zunimmt. Jeder zweite Manager hat zu-

dem mindestens einmal selbst erfahren, wie die eigene 

Macht durch Projektstrukturen oder regelmäßige Restruk-

turierungen geschwächt wurde. Dies ergab eine Studie des 

bei der Führungskräftevereinigung ULA angesiedelten Füh-

rungskräfteinstituts unter rund 1.200 Führungskräften.  

Nach Ansicht von 44 Prozent der Befragten verschiebt sich 

die Ausübung von Macht zu denjenigen Mitarbeitern, die 

ungeachtet ihrer Position einen Vorsprung bei internem 

Organisations- und Herrschaftswissen haben. Das müssen 

nicht unbedingt der Vorstand oder die Geschäftsleitung 

sein. Die früher oft große Macht fachlicher Experten 

schwindet dagegen deutlich. 42 Prozent der Befragten be-

stätigen einen Bedeutungsverlust, nur 20 Prozent meinen 

noch, das Fachwissen als Grundlage von Macht stärker an 

Bedeutung gewinnt.  38 Prozent sehen keine wesentliche 

Veränderung. Eine naheliegende Erklärung ist, dass Wis-

sens heute einfacher denn je für alle Entscheider verfügbar 

ist. Ebenfalls im Rückzug begriffen ist auch die auf Wei-

sungsbefugnis durch eine hierarchisch übergeordnete Posi-

tion beruhende Macht.  

Wie gehen die Führungskräfte mit den zunehmenden Ver-

änderungen im Kräfteparallellogramm persönlich um? 

Fürchten sie den Verlust ihrer Macht? Die Befragten zeigen 

sich bei diesen Fragen entspannt: 83 Prozent fühlen sich in 

ihrer Machtposition durch den Wandel nicht eingeschränkt 

und reagieren flexibel. Dazu gehört für 57 Prozent auch, 

dass sie bei der Nutzung des Entscheidungsspielraums ge-

genüber Mitarbeitern und Unternehmen sensibler gewor-

den sind. Feedbacksysteme machen sie mit ihrem Füh-

rungsverhalten sichtbarer und geben nicht nur ihnen Aus-

kunft, wie die Mitarbeiter sie in der Ausübung ihrer Ent-

scheidungsmacht erleben.   

ULA-Hauptgeschäftsführer Ludger Ramme hebt hervor: 

„Führungskräfte von heute definieren ihre Position heute 

weniger denn je über formale Machtbefugnisse, sondern 

primär über ihre Aufgabenverantwortung.“ Kommunikative 

Fähigkeiten, koordinatorisches Geschick und vor allem Fle-

xibilität seien gerade in Branchen mit einem anhaltend ho-

hen Innovationsdruck unverzichtbar für den beruflichen Er-

folg. Ramme weiter: „Wer hier nur auf darauf setzt, 

gegenüber Mitarbeitern die ‚Chefkarte‘ auszuspielen, lan-

det schnell im Abseits.“ Die Umfrageergebnisse zeigen, 

dass die Mehrzahl der Führungskräfte dies erkannt hat und 

danach handelt. 
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1) Welche Veränderungen beobachten Sie bei der Entstehung und Ausübung von Macht in Ihrem Unternehmen? 

 

2) Welchen Einfluss haben die Veränderungen im Bezug auf Umgang mit Macht für Sie persönlich? 


